
 

 

 

 

  

 

 

Newsletter  

Ausgabe 2020 
 

<   

„ICH LEBE VON GUTER SUPPE UND NICHT VON SCHÖNER REDE“ (MOLIÈRE)   

Liebe Freunde, 

Ein schwieriges Jahr neigt sich seinem 
Ende zu. Die Corona-Pandemie ist 
nicht nur in Deutschland noch immer 
allgegenwärtig, in anderen Teilen der 
Welt – so auch in Bolivien - hat sie die 
gesundheitliche Versorgung von Men-
schen teilweise an den Kollaps ge-
bracht. 

In Bolivien wurde die Pandemie dabei 
noch zusätzlich von politischen Unru-
hen begleitet, die vor ziemlich genau 
einem Jahr mit dem Rücktritt des ehe-
maligen Präsidenten Morales und sei-
ner vorübergehenden Flucht ins Exil 
begannen. 

Fast das ganze Jahr 2020 war Bolivien 
politisch instabil, mit Spannungen zwi-
schen Oppositionellen und Anhängern 
der ehemaligen Regierung, Plünde-
rungen, vielerorts Straßenblockaden, 
Armee-Einsätzen und leider auch To-
desopfern bei Demonstrationen.  

 

Eigentlich für den Mai geplante Neu-
wahlen mussten aufgrund der Pande-
mie verschoben werden und konnten 
erst im Oktober 2020 stattfinden. 

So langsam keimt nun die Hoffnung 
auf etwas mehr Ruhe, Stabilität und 
Einigung im Land, während der Kampf 
gegen die zweite Welle des Corona-Vi-
rus unvermindert weitergeht.  

Wir standen 2020 in regelmäßigem 
Austausch mit unseren Partnern vor 
Ort. Natürlich hat auch die Projekt-Ar-
beit von Mano a Mano massiv gelit-
ten. Es gab und gibt weiterhin neben 
direkten Infektionen in den Projekt-
Teams sehr signifikante Einschränkun-
gen im Verkehr, daneben sind die oh-
nehin schon dürftigen Budgets der Re-
gionalverwaltungen im Gesundheits-
schutz gegen Corona – ohne Rückla-
gen – stark zusammengeschmolzen. 

Dennoch gibt es zumindest mit den 
deutlichen Mehrheitsverhältnissen 
nach der Wahl nun wieder Aussicht 
auf stabilere Rahmenbedingungen, in 

denen eine Wiederaufnahme bzw. 
Fortführung von Projekten möglich er-
scheint.  

  

Blick auf Carma (Potosi) 
 

Wir möchten daher nun wieder in klei-
nerem, überschaubaren Maßstab an-
setzen und haben vor, im kommenden 
Jahr Spendengelder für die Errichtung 
eines Gesundheitszentrums in der An-
dengemeinde Carma zu sammeln.  

Carma ist eine kleine ländliche Ge-
meinde mit 1116 Einwohnern im Ver-
waltungsbezirk Potosi, etwa 600km 
von der Stadt Cochabamba entfernt. 

 

Ein schwieriges Jahr mit Blick nach vorn! 



 

 

 
 

Derzeit gibt es in der Gemeinde ein zu 
kleines, schlecht ausgestattetes Ge-
sundheitszentrum aus Lehmziegeln.  

 

Derzeitiges Gesundheitszentrum in Carma 
 

 

Derzeitiger Entbindungsraum 
 

Die Räumlichkeiten werden notge-
drungen multifunktional u.a. als Pfle-
gezimmer, Büro, Entbindungsraum 
und Lager genutzt. Die Gemeinde und 
seine Bewohner verfügen nicht über 
die wirtschaftlichen Mittel, den Bau 
eines neuen Gesundheitszentrums vo-
ranzubringen, das den aktuellen nati-
onalen gesundheitlichen Verpflichtun-
gen nachkommt. 

Gemeinsam mit unserem boliviani-
schen Partner Mano a Mano möchten 
wir den Bau und die Ausstattung eines 
neuen Gesundheitszentrums in Carma 
realisieren. Damit erhält die Ge-
meinde die dringend notwendige In-
frastruktur, um medizinische Erstver-
sorgung zu gewährleisten sowie die 
Gesundheitsprogramme des boliviani-
schen Staats erfüllen zu können. 

Das Zentrum wird über eine Grundflä-
che von 240m2 verfügen und ebener-
dig aus wetterfesten Materialien ge-
baut sein.  

 

 

Die Aufteilung ist wie folgt geplant: 

 Ärztliches Sprechzimmer 
 Zahnarztpraxis 
 Entbindungsraum 
 Impfraum 
 Patientenzimmer mit 2 Betten 
 Apotheke und Archiv 
 Tuberkulose-Behandlung 
 Küche 
 drei Badezimmer 
 Lager 
 Korridor und Warteraum 

 

Die Bauzeit wird ca. 5 Monate betra-
gen. Die Erst-Ausstattung soll u.a. um-
fassen: Metallschreibtische, Regale, 
Stühle sowie Tragbahren. Weitere 
medizinische Ausrüstung sowie Medi-
kamente, Impfstoffe und Zubehör 
werden von der örtlichen Gemeinde 
in Abstimmung mit den Programmen 
des bolivianischen Gesundheitsminis-
teriums bereitgestellt. 

 

Grundrissplanung Neubau Carma 
 

Nach Fertigstellung werden ein Arzt 
sowie eine Krankenschwester perma-
nent vor Ort sein. Zahnärztliche Be-
handlungen sind wöchentlich geplant. 
Die Räumlichkeiten des alten Gesund-
heitszentrums sollen künftig dem Ge-
sundheitspersonal als Unterkunft die-
nen. 

Das Budget für den Bau beträgt USD $ 
84.934,00, also etwa € 72.000,00. 
Diese Kosten sind wie folgt unterteilt: 
direkte Kosten ca. € 51.000,00 (Mate-
rialien, Bauarbeiten, Bauleitung), so-
wie indirekte Kosten ca. €21.000,00 
(Gestellung von Gerätschaften, Ver-
waltung und Administration). Für die 
Finanzierung des Projekts möchte sich 

Huasi Bolivia mit einem Anteil von 
€10.000,00 bis Ende 2021 beteiligen; 
dies soll anteilig die geplanten 35% Fi-
nanzierung aus externen Quellen ab-
decken; die weitere Finanzierung er-
folgt über zusätzliche  Spendenak-
quise in Europa und, den Möglichkei-
ten entsprechend, durch die boliviani-
sche Kommunalverwaltung vor Ort. 

 

So soll es in Carma einmal aussehen 
 

Weitere Informationen zum Projekt, 
inklusive Video, befinden sich auch  
auf unserer Webseite 
https://www.huasi-bolivia.de/pro-
jekte/aktuelle-projekte/gesundheits-
zentrum-carma/. 

Wir würden uns  freuen, wenn Ihr / Sie 
uns bei diesem Vorhaben unterstützt! 
Wir wünschen Euch und Ihnen allen 
vor allem viel Gesundheit und einen 
friedlichen Jahreswechsel! 

‚BUENA SALUD‘ und ‚GRA-
CIAS‘ an alle Förderer!  

 

 

 

 

Marc und Bianca 

Förderverein Huasi Bolivia 

info@huasi-bolivia.de  
www.huasi-bolivia.de 

Spendenkonto 5419324900  
Zevener Volksbank eG | BLZ 241 61 594 
IBAN:  DE89 2416 1594 5419 3249 00  

BIC:     GENODEF1SIT 
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